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Vorwort

Der erste, funf Jahre umfassende Regelzyklus der Bund-L&nder-Inspektionen (BLI) Deutscher Aus-
landsschulen (DAS) konnte 2013 abgeschlossen werden. Die Bilanzierung durch die wissenschatftli-
che Begleitung zeigt, dass die Elemente der BLI und das Verfahren selbst in den Schulen vielféltige
nachhaltige Schulentwicklungsprozesse ausgeldst haben. Den Fordernden Stellen haben die Ergeb-
nisse wichtige Daten und Erkenntnisse zur Rechenschaftslegung und zur Steuerung der Deutschen
Schulen im Ausland geliefert.

Der auf sechs Jahre angelegte zweite Zyklus der BLI sichert ab 2014 nach einer vorgeschalteten
Pilotierung im Jahr 2013 in einem weiterentwickelten Verfahren die erreichten Qualitatsstandards und
liefert der kiinftigen Qualitatsentwicklung weitere Impulse. In die Konzeption fir den Folgezyklus sind
Erkenntnisse der wissenschaftlichen Begleitung der BLI genauso eingegangen wie der Informations-
austausch mit den Schulen und anderen Inspektoraten im Rahmen der Bund-L&nder-Kooperation der
ZfA mit sechs Bundeslandern. Der Fokus des Folgezyklus liegt auf im ersten Zyklus sichtbar gewor-
denen Verbesserungsbereichen der Schulen sowie auf neu gesetzten Entwicklungsschwerpunkten
und auf einer schulspezifischen Differenzierung der Inspektion.

Die Konzeption des zweiten Zyklus der Bund-Lander-Inspektion folgt funf Pramissen:

o Der Qualitditsrahmen des Bundes und der Lander fur Deutsche Schulen im Ausland kann beibe-
halten werden, da das der BLI zugrundeliegende Qualitatsverstandnis im Kern weiter gilt.

e Die Schulen haben seit nunmehr einer Dekade Prozesse des PQM Uberwiegend erfolgreich
durchlaufen, so dass der hohere Entwicklungsstand der Schulen bericksichtigt werden muss.

o Die starkere Akzentuierung gilt insbesondere fir eine Weiterentwicklung der Lernkultur. Im Fokus
stehen deshalb die Kompetenzorientierung bei der Gestaltung der Lehr-Lernprozesse sowie bin-
nendifferenziertes Arbeiten in heterogenen Lerngruppen und entsprechende FordermalRnahmen.

e Da die Deutschen Auslandsschulen eine hohe Kompetenz erworben haben, ihre Qualitat syste-
matisch zu verbessern, nimmt die BLI vermehrt das schulische Prozessmanagement in den Blick.

e Die Umsetzung von Zielvereinbarungen mit den Férdernden Stellen und der Zielerreichungsgrad
werden untersucht.

Die schulspezifische Differenzierung der BLI umfasst neben einem fiir alle verbindlichen Fundamen-
tum aus 11 Basismerkmalen ein Additum aus 10 Profilmerkmalen, von denen die Inspektion vier ver-
bindlich fir die jeweilige BLI festlegt. Die Festlegung wird im Vorfeld mit der Schule kommuniziert.
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Die Weiterentwicklung der Verfahren und Instrumente der Inspektion erfolgte auf der Basis der fol-
genden Eckpunkte:

e Um zyklusibergreifende Vergleiche der Qualitdtsentwicklung zu ermoéglichen, bleiben viele
Merkmale und Kriterien erhalten.

e Das Verfahren ist effektiviert und verschlankt, indem z. B. auf das Mitarbeiterinterview, den
Schulrundgang verzichtet und eine mdgliche gemeinsame Riuckmeldung Schulleitung / Schultra-
ger vorgesehen sowie die Zahl der einzureichenden bzw. vorzulegenden Dokumente deutlich re-
duziert wurde. Neu aufgenommen ist eine differenzierte Riickmeldung an das Kollegium.

o Der Fokus des Folgezyklus liegt auf im 1. Zyklus sichtbar gewordene Verbesserungsbereiche der
Schulen sowie auf neu gesetzte Entwicklungsschwerpunkte.

Jeder BLI gehen analog zum 1. Zyklus eine dokumentierte Selbstevaluation und ein Peer Review
voran. Auch die definierten Verfahren im Anschluss an eine BLI, z.B. die Ergebnisse des Bilanzbe-
suchs, bilden eine Grundlage fiir eine Evaluation der Umsetzung der vereinbarten Ziele.

Um der schulischen Verantwortung fir ihr Prozessmanagement gerecht zu werden, dient u. a. als
Grundlage fiir die Evaluation des Prozessmanagements ein kriteriengestitzter Qualitatsstatusbericht,
den die Schule vorab selbst erstellt. Kernstiick dieses Qualitatsstatusberichts ist ein Selbsteinschéat-
zungsbogen. Dieser ermdglicht der Schule im Vorfeld der Inspektion ihre Qualitat einzuschatzen und
nach der BLI einen Abgleich von Selbsteinschatzung und Fremdeinschatzung vorzunehmen.

Der Inspektionsbericht ist entwicklungsorientiert ausgerichtet und reflektiert u. a. auch das Prozess-
management der Schule, zeigt Systemzusammenhange auf und identifiziert deutlich Handlungsfel-
der.

Das Ergebnis der BLI wird in dem 2. Zyklus wie bisher in einem dreistufigen Verfahren mit entspre-
chenden Normierungen dargestellt. Die Normen fir die Vergabe des Gitesiegels Exzellente Deut-
sche Auslandsschule wurden dem héheren Entwicklungsstand angepasst. Fir eine inspizierte Schule
wird die Erneuerung des Gutesiegels fur ein Jahr ausgesetzt, wenn eine oder mehrere Bewertungs-
normen nicht erfullt werden. In diesem Fall erhalt die Schule entsprechend dem im 1. Zyklus prakti-
zierten Verfahren Unterstiitzungsangebote sowie eine Nachinspektion.

Das erneuerte bzw. erstmals verliehene Gitesiegel Exzellente Deutsche Auslandsschule wird vom
Bundesprasidenten der Bundesrepublik Deutschland unterzeichnet und tber die deutsche Auslands-
vertretung der Auslandsschule in einem angemessenen Rahmen Uberreicht.

Inspektionsbericht 5-58



s . B bdF
- Bund - Lander - Inspektion EMEK
ZiA AW _
Deutsche Auslandsschularbeit Deutscher Schulen im Ausland KULTUSMINISTER
International KOMNFERENZ

Einleitung

Die Feststellungen im Inspektionsbericht basieren auf einer signifikanten Zahl von Unterrichtsein-
sichtnahmen, auf den Auswertungen von Interviews mit allen am Schulleben beteiligten Gruppen und
Gremien sowie auf der Einsicht in Schuldokumente (vgl. Anlage 1).

Um der schulischen Verantwortung fur ihr Prozessmanagement gerecht zu werden, erstellt jede
Schule im Vorfeld der BLI einen kriteriengestitzten Qualitatsstatusbericht, der der Inspektion als
Grundlage fur die Evaluation des Prozessmanagements dient. Den zweiten Teil des Qualitatsstatus-
berichts bildet ein Selbsteinschatzungsbogen, der mit seinen Ubereinstimmungen bzw. Differenzen
zwischen Selbst- und Fremdeinschatzung Impulse fir Nachfragen in der Rickmeldung an das Kolle-
gium bzw. fir die weitere Schulentwicklungsarbeit im Anschluss an die BLI setzen kann.

Am Ende des Schulbesuchs hat das Inspektorenteam der Schule bereits je nach Adressatenkreis
differenzierte erste miindliche Rickmeldungen gegeben. Den endgultigen Inspektionsbericht gibt die
Schulleiterin unmittelbar nach Eintreffen den Gremien der Schule zur Kenntnis. Die Férdernden Stel-
len in der Bundesrepublik Deutschland und die zustandige Prozessbegleiterin erhalten den Inspekti-
onsbericht zeitgleich Uber die Zentralstelle fur das Auslandsschulwesen. Es ist Aufgabe der Schule,
aus dem Inspektionsbericht einen Aktionsplan zu entwickeln, diesen mit dem zustandigen Regional-
beauftragten abzustimmen und mit Unterstitzung durch die Prozessbegleiterin umzusetzen.

AuBRerdem Ubermittelt die Schulleitung den Férdernden Stellen eine schulintern abgestimmte, frage-
bogenbasierte Rickmeldung zur Professionalitat des Inspektorenteams.
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Erlauterung zum Schulbesuch

Im Rahmen der im Vorwort beschriebenen Vorgehensweise der Bund-Lander-Inspektion besuchte
das Inspektionsteam die Deutsche Schule Santa Cruz de Tenerife.

In diesem Bericht werden die Ergebnisse der Bund-Lander-Inspektion beschrieben. Der Bericht legt
dar, wie das Inspektionsteam die Qualitat der Schule bewertet. Im Mittelpunkt steht die Qualitat des
Unterrichts. Enthalten sind Qualitatsbewertungen zu insgesamt 15 Qualitditsmerkmalen auf der
Grundlage von Qualitatskriterien. Die Merkmale setzen sich aus 11 fur alle Schulen verbindlichen
Basismerkmalen (Fundamentum) sowie weiteren 4 Profilmerkmalen zusammen, die vor der Inspekti-
on aus einem Additum von 10 zusatzlichen Profilmerkmalen in Kommunikation mit der Schule aus-
gewahlt wurden.

Der Bericht benennt die besonderen Leistungen und Starken der Schule, beschreibt aber auch Ent-
wicklungspotenziale sowie ggf. die Leistungen nach erfolgter Erstinspektion. Dabei werden die be-
sonderen Ausgangs- und Rahmenbedingungen bertcksichtigt. Ziel ist es, die Schule zur Festigung
ihrer Starken und zur Verbesserung der Qualitat in den jeweiligen Bereichen im Rahmen einer schul-
intern abgestimmten MalRnahmenplanung anzuregen.

Uber die Grundsatze und Rahmenbedingungen des Inspektionsbesuches wurde die Schulleitung
zunachst schriftlich und mandlich informiert. Am 07.11.2016 fand eine Vorinformation durch die In-
spektoren in der Schule statt, in der tber den Ablauf des Schulbesuches und tber die Bewertungskri-
terien (Unterrichtsbeobachtungsbogen, Qualitatsprofil mit 11 Basis- und den zuvor kommunizierten 4
Profilmerkmalen) informiert wurde.

Wahrend der Bund-Lander-Inspektion fanden insgesamt 46 Unterrichtseinsichtnahmen statt (Dauer:
in der Regel 20 bis 25 Minuten); es wurden ca. 70 % der Lehrkrafte im Unterricht besucht.

Es wurden Interviews mit folgenden Personen bzw. Vertretern folgender Gruppen und Gremien
durchgefihrt:

e Schulleiterin / Erweiterte Schulleitung
o Lehrkrafte

e Schler

e Eltern

e Schultrager

e Verwaltungsleiterin
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Auf der Basis der genannten Informationsquellen wird zundchst die Ausgangssituation der Schule
dargestellt (Seite 9). Die einvernehmlich im Inspektionsteam abgestimmten Qualitatsbewertungen zu
den 15 ausgewahlten Qualitatsmerkmalen werden in einer tabellarischen Ubersicht aufgefiinrt (Quali-
tatsprofil - kurz) (Seite 16). Wesentliche Starken und Verbesserungsbereiche der Schule beschreibt
der Abschnitt "Bewertung der einzelnen Merkmale" (Seite 22). Das Qualitatsprofil - lang findet sich im
Uberblick auf Seite 50. Zum Abschluss ist das Ergebnis der BLI bzgl. der Giitesiegelvergabe ange-
geben (S. 57).

Fur die teilnehmende Schule war der Inspektionsbesuch eine besondere Herausforderung, die mit
einem zusatzlichen organisatorischen Aufwand verbunden war. Das Inspektionsteam hat in den Ta-
gen des Schulbesuches eine offene und freundliche Atmosphéare vorgefunden. Daflr danken wir allen
Beteiligten an dieser Stelle ausdrticklich.
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Ausgangssituation der Schule

Schon 1909 schloss sich eine Gruppe von deutschen und Schweizer Familien zusammen, um eine
kleine Privatschule in Puerto de la Cruz zu griinden. Aus dem Zusammenschluss weiterer Initiativen
erwuchs der Deutsche Schulverein, der am 12. November 1932 gegrindet wurde. Nach einer wech-
selvollen Geschichte (mit Beschlagnahmung des Schulgebdudes in Santa Cruz 1945 und Riickgabe
1966) erfuhr die DSAT 1963 die Anerkennung durch die Kultusministerkonferenz.1978 beschloss der
Schulverein auf der Basis des Real Decreto 111 vom 12. Mai 1978 die Umstrukturierung der Schule
zur Begegnungsschule mit deutscher Reifepriifung im Ausland als Schulabschluss. Im Mai des Jah-
res 1988 fand die erste Reifeprifung statt.

Aus Platzmangel und weil Sportanlagen fehlten, erwarb der Schulverein mit Unterstlitzung durch das
deutsche Konsulat ein neues Grundstiick ca. 10 km auf3erhalb der Stadt Santa Cruz. Die Grundstein-
legung fur das neue Schulgebaude fand am 10. Januar 1997 in Tabaiba Alta, einem Ortsteil von El
Rosario statt. 1999 zog die Schule in das heutige Gebaude um und wurde offiziell am 12. Méarz 1999
eingeweiht. Das ehemalige Geb&dude wurde an die Stadt verkauft und beherbergt seitdem deren
Sprachenschule Escuela Oficial de Idiomas.

Das Schulgelénde liegt oberhalb der Autobahn TF1 auf einem grofRen solitdren Naturgrundstiick in
ungefahr 350 Hohenmetern. Die Schule mit ihrem grof3en Einzugsgebiet (Kinder aus dem Siden
haben z.T. bis zu 80 km einfache Wegstrecke zu bewadltigen) ist damit relativ verkehrsgtinstig zu er-
reichen. Durch die ausgepragte Hanglage ergeben sich kaum direkte Nachbarschaften. Das im Wes-
ten angrenzende reine Wohngebiet ist geprégt durch Einfamilienhaus- bzw. Reihenhausbebauung
jungeren Datums und Brachflachen. Einrichtungen in fu3laufiger Nahe, die einen sozialen Austausch
erlauben, sind nicht vorhanden. Gelegentlich werden die umliegenden StraRen und Brachflachen
durch Schilerinnen und Schiler (Schilerinnen und Schiler) der Oberstufe als zwanglose Treffpunkte
genutzt. Direkt unterhalb der Schule befindet sich ein Freizeitgeldnde mit Spiel- und Sportgeraten,
der Parque de la Higuerita. Dieses Gelande wird durch die Schule als erweiterte Freizeitflache aber
auch fur Veranstaltungen, z.B. den Laternenumzug zu Sankt Martin, genutzt. Unmittelbar im Norden
hangaufwarts befindet sich ein weitldufiges Brachgeldnde, das - vor allem durch den Kindergarten -
fur kleine Wanderungen und Picknicks genutzt wird.

Die Schule besitzt nach einem Beschluss der KMK vom 31. Mai 1990 die Berechtigung zur Durchfih-
rung des Abiturs fiir deutsche und spanische Schillerinnen und Schiler am Ende der zwdlften Klas-
se. Auf der Grundlage des Real Decreto 806/1993 des Konigreichs Spanien berechtigt das Abitur
ebenfalls zum Studium an einer spanischen Hochschule. Das Abitur entspricht nach der Neuregelung
des spanischen Universitatszugangs (Pruebas de Acceso a Estudios Universitarios, kurz: PAU) im
Jahr 2010 dem verpflichtenden Teil (Fase General Obligatoria). Daneben bereitet die Schule auch
auf die freiwillige zusatzliche PAU-Prifung (Fase Especifica Voluntaria) vor und nimmt diese an der
Schule selbst ab.

Die spanischen Schilerinnen und Schiler sind zu einem sehr grof3en Teil Kinder ehemaliger Schuler
der DS Teneriffa, die die Schule vom Kindergarten an besuchen. Die Eltern gehéren vorwiegend der
oberen Mittelschicht an und tben wichtige Funktionen innerhalb der kanarischen Gesellschaft aus.
Kinder deutscher Nationalitat sind Kinder aus Mischehen oder Kinder von Eltern, die sich aus berufli-
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chen Grinden auf der Insel niedergelassen haben. Expertenkinder, also Kinder, deren Eltern sich
aus beruflichen Griinden nur fir einen bestimmten Zeitraum auf Teneriffa aufhalten, sind eher selten.

Die Schulerinnen und Schiler an der DS Teneriffa wollen — so die Schulleiterin- prinzipiell dort auch
bleiben, so dass recht wenig Abgange zu anderen Schulen zu verzeichnen sind. Fir die deutschen
Kinder gibt es keine echte Alternative.

Einige spanische Kinder mussen die Schule am Ende der Orientierungsstufe verlassen, wenn ihre
Leistungen vor allem in Deutsch so schwach sind, dass eine erfolgreiche Mitarbeit in der Sekundar-
stufe nicht zu erwarten ist. Abgange verzeichnet die Schule auch am Ende der 10. Klasse. Es sind
Uberwiegend Schiuler, deren Leistungen vor allem auch in Deutsch eher schwach sind, so dass sie
keine guten Noten in der Oberstufe und im Abitur erwarten. Sie ziehen vor, das Bachillerato an einer
spanischen Schule abzulegen, um dann mit einer besseren Durchschnittsnote an einer spanischen
Universitat studieren zu kénnen.

Die Schule ist in eine vor drei Jahren gegriindete Kinderkrippe, einen Kindergarten, eine Grundschule
sowie die Sekundarstufen | und Il gegliedert. Der Kindergarten umfasst 3 Jahrgange, es werden
deutsche und auch spanische Kinder aufgenommen. Derzeit bestehen sieben Gruppen, die jahr-
gangstubergreifend zusammengesetzt sind. Mit dem Schuljahr 2016/17 wurde eine Vorschule unter
dem Namen ,K3+* ertffnet. Die deutschorientierte Grundschule ist zweiztigig. In ihr werden deutsch-
sprachige und spanischsprachige Schiler nach deutschem Lehrplan gemeinsam unterrichtet. Die
Sekundarstufe (KI. 5-12) wird im Regelfall zweizligig gefuhrt. Die Orientierungsstufe umfasst die
Klassen 5 und 6, die Mittelstufe die Klassen 7 — 10, wobei die Klasse 10 in Doppelfunktion auch die
Einfuhrungsphase fir die Oberstufe darstellt. In den Jahrgangsstufen 11 und 12 erfolgt eine Differen-
zierung, wobei die Schiler neben sieben Pflichtfachern noch weitere Wahlpflichtfacher auswahlen
mussen. Das Bestehen der Reifeprifung am Ende der Kl. 12 schlief3t die Studienberechtigung in der
Bundesrepublik ein. Parallel dazu bereitet die Schule ihre Schiler auf ein spanisches Hochschulstu-
dium in freiwilligen Zusatzkursen vor.

Im Kindergarten sind 147 Kinder, davon 25 mit deutscher Staatsangehdrigkeit. Grundschule und Se-
kundarstufen | und Il sind durchgéngig zweiziigig. Es werden insgesamt 547 Schilerinnen und Schii-
ler beschult, davon sind 331 deutschlernend.

In allen Teilbereichen gibt es in der Form einer offenen Ganztagsschule im Anschluss an den plan-
mafigen Unterricht die Moglichkeit einer freiwilligen Nachmittagsbetreuung (Arbeitsgemeinschaften,
Hausaufgabenbetreuung).

In der Primarstufe endet der Unterricht taglich um 13:10 Uhr. AnschlieRend haben die Kinder die Mdg-
lichkeit, in der schuleigenen Mensa zu essen oder eigenes mitgebrachtes Mittagessen zu verzehren.
Die Mensa wird von einem externen Anbieter betrieben, das Essen wird immer frisch zubereitet.

Danach kénnen die Kinder eine AG (Angebot durch Lehrkrafte sowie externen Anbietern) belegen
oder die Hausaufgabenbetreuung besuchen. AuRerdem besteht das Angebot einer beaufsichtigten
Betreuungsgruppe fur Kinder die erst im Laufe des Nachmittags von ihren Eltern abgeholt werden.

In der Sekundarstufe haben die Schilerinnen und Schiler mit zunehmenden Jahrgangsstufen ver-
pflichtenden Nachmittagsunterricht (Klasse 5 und 6: 1 Nachmittag // Klasse 7 und 8: 2 Nachmittage //
Klasse 9 bis 12: 3 Nachmittage).

Inspektionsbericht 10 -58
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An den Ubrigen Nachmittagen liegt die gleiche Struktur wie fir die Grundschule vor: Hausaufgabenbe-
treuung, Betreuungsgruppe in der Bibliothek, AGs durch Lehrkrafte der Schule sowie im Sportbereich
durch externe Anbieter

An der Schule sind 49 Lehrkréfte tatig, 12 davon sind deutsche Auslandsdienstlehrkrafte. Von den 37
Ortslehrkréaften sind 20 deutschsprachig.

Des Weiteren sind an der Schule 1 Schulpsychologin, 3 Verwaltungskrafte und 4 sonstige Mitarbeiter
beschéftigt.

Inspektionsbericht 11-58
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Liegenschaft, Raumsituation und Ausstattung der Schule
Schulhof / Schulgeléande

Das Schulgebaude befindet sich auf einer etwa 350 Metern Uber dem Meeresspiegel gelegenen An-
hohe. Es ist verkehrsgunstig zu erreichen. Das Gebaude wirkt freundlich, einladend und ist behinder-
tengerecht mit Rampen und Fahrstihlen ausgestattet.

Die Schule hat eine grof3e, technisch gut ausgestattete Aula sowie eine grofl3e Sporthalle und moder-
ne Sportanlage.

Die Aula bietet Platz fir 420 Personen und ist flr Schulveranstaltungen gut geeignet.
Die Sporthalle ist derzeit an verschiedenen Stellen im Dachbereich von Schimmel befallen. Hier be-
steht dringender Handlungsbedarf. Im gesamten Geb&aude ist eine Grundsanierung der Dacher und
der Fassaden bis Ende Dezember 2016 vorgesehen. Hierzu wurden Fordermittel des Auswartigen
Amtes bereitgestellt. Gleichzeitig sollen Brandschutztiiren installiert werden.

Am Gebaude gibt es verschiedene Umbauplane, z. B. die Beseitigung einer Wand aus Glasbaustei-
nen im Austausch mit einer durchgehenden Glaswand sowie die Beseitigung von teilverglasten Ful3-
boden, welche ein Sicherheitsrisiko darstellen. Au3erdem kann mit dieser UmbaumafRnahme die Ver-
lagerung der Leitungs- und Verwaltungsrdume in eine andere Ebene des Hauses einhergehen. Das
Schulleitungsbiro kann hierdurch zum einen in die Nahe des Lehrerzimmers, zum anderen in die
Néhe des Sekretariats, der Verwaltungsleiterin und weiteren Schulleitungsmitgliedern gebracht wer-
den.

Die AuRenanlagen sind sehr sauber und gepflegt. Es gibt groRzlgige Spiel- und Sportmoglichkeiten.
Den Schilerinnen und Schilern stehen vier Pausenhoéfe zur Verfligung. In der Nahe der Schule be-
findet sich eine Bushaltestelle. Vor dem Schulgebaude gibt es Haltemdglichkeiten fir Elternfahrzeuge
und Schulbusse. Der Parkplatz wurde vor zwei Jahren neu ausgebaut und asphaltiert.

Aktuell wurden an der Fassade weithin sichtbare Wappen der Deutschen Schule angebracht. Die
AuRenfassaden des Kindergartens und der Kinderkrippe wurden in den Farben des Schulwappens
gestaltet.
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Gebaude- und Raumsituation

Der Eingangsbereich ist freundlich einladend mit einem mehrsprachigen Wegweisersystem versehen.
Flure, Treppen und Pausenbereiche sind ansprechend unter Einbeziehung von aktuellen Fotos,
Wandzeichnungen und ausgestellten Schiilerarbeiten gestaltet. Die Farbgestaltung der Flure ist sehr
ansprechend und zeigt professionelle Zlge.

Die Mensa wird von den Schulerinnen und Schiilern gut angenommen. Die Verpflegung ist ausgewo-
gen und gesund. Neben der Mensa befindet sich eine Cafeteria mit einem ansprechenden Angebot
an Snacks und Getranken.

Es gibt einen Erste-Hilfe-Raum und einen differenzierten Notfallplan. Wartungsintervalle fir Feuerlo-
scher und Sicherheitsausstattung werden sorgféltig eingehalten.

Auf dem Dach der Schule wurde im Jahr 2007 eine Photovoltaikanlage (90 kWp) in Kraft genommen.
Im Eingangsbereich der Schule ist eine Schautafel aufgestellt, die aktuelle Werte der Anlage (Ein-
strahlung, momentane Leistung, Ertrag seit Inbetriebnahmen, vermiedene CO2 Emissionen) anzeigt.
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Ausstattung der Klassen- und Fachraume

Die Schule verfugt Gber 27 Klassenrdaume, 4 Gruppenrdume. Den Naturwissenschaften Chemie,
Physik und Biologie stehen je ein Ubungsraum und ein Horsaal (Stufenraum) mit zugehérigen Samm-
lungsraumen zur Verfiigung. Die Ubungsraume befinden sich in unterschiedlichem Stand der Moder-
nisierung. Sehr gut, mit deckenhangenden Energieversorgungseinrichtungen, ist die Physik ausge-
stattet. Deutlich veraltet ist die Ausstattung im Fach Chemie.

Das Klassenmobiliar ist durchgehend intakt, zeigt aber vielfach Abnutzungsspuren. Es besteht die
Absicht, das Mobiliar schrittweise zu erneuern.

Es gibt eine Lehrer- und Schilerbibliothek, einen Kunstraum, zwei Musikraume, zwei Computerrau-
me, eine Schilerbibliothek, einen Aufenthaltsraum fir Schillerinnen und Schiler der Oberstufe, ein
Krankenzimmer, Fachleitungsrdume, eine Kantine und eine Cafeteria.

Die Klassenraume sind ausreichend groR3 selbst gestaltet, Beamer oder Smartboards befinden sich in
jedem Raum. Die Schiiler haben in der Regel SchlieRfacher vor dem Klassenraum. Die Fachrdume
sind angemessen grof3.

Arbeitsplatzsituation fur die Lehrkrafte

Die Lehrkréafte haben Zugang zu PCs. Das Lehrerzimmer mit Teekliche ist eher klein und bietet nur
wenig Raum fur Lehrerarbeitsplatze. Es gibt verschiedene Besprechungszimmer und Fachbereichs-
biros.

Der Schulleitungsbereich ist auf einer eigenen Etage untergebracht und verfiigt Gber helle und gut
eingerichtete Buros. Das Zimmer der Schulleiterin weist eine groRe Entfernung zum Sekretariat, zur
Verwaltungsleiterin und erst recht zum Lehrerzimmer auf.

Die Schulpsychologin hat ein eigenes Arbeitszimmer.

Ausstattung mit Lehr- und Lernmaterialien

Die Ausstattung mit Lehr- und Lernmaterialien ist nach Aussage aller Beteiligten angemessen bis gut.

Ausstattung mit luK-Technik fir den Unterricht

Es gibt zwei Computerraume mit jeweils 16 Rechnerarbeitsplatzen, die Rechner sind noch aktuell,
waren demndachst auszutauschen. Das zugrunde liegende medienpéadagogische Konzept ist noch
nicht tberzeugend nach padagogischen Gesichtspunkten ausgearbeitet.

Es gibt zwei Kopierer fur Lehrkréafte und keine Beschrankung fir die Lehrer.
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Ausstattung mit luK-Technik fir die Schulverwaltung

Die Ausstattung der Schulverwaltung mit luK-Technik ist angemessen. Schulverwaltungssoftware
sowie Untis 2017 sind aktuell vorhanden. Das moodle-basierte Pasch-net wird von Lehrern und
Schilern mehrheitlich rege genutzt.

Das Qualitatsprofil der Schule

Zunachst wird zusammenfassend dargestellt, wie die Schule auf der Grundlage der gesammelten
Informationen und Daten bewertet wird. Im Anschluss daran erfolgen die Erlauterungen und Begrin-
dungen.

Das Qualitatsprofil enthalt Bewertungen zu 15 Qualitdtsmerkmalen, die auf Qualitatskriterien beru-
hen.

Den schriftlichen Feststellungen zu den einzelnen Merkmalen ist der entsprechende Abschnitt des
Qualitatsprofils (lang) zur besseren Ubersichtlichkeit vorangestellt.

Die Bewertung erfolgt auf vier Bewertungsstufen:

Ziffernbewertung Bewertungskategorie Bewertungsgrundlage

Bei allen Kriterien des Qualitatsmerkmals ist

1 schwach . . .
Entwicklungsarbeit zu leisten.

Die Schule weist bei diesem Qualitdtsmerkmal
2 eher schwach als stark | ein ausgeglichenes Verhaltnis bzw. mehr
Schwachen als Starken auf.

Die Schule weist bei diesem Qualitdtsmerkmal

3 eher stark als SChwach | e starken als Schwachen af.

Die Schule erfillt alle Kriterien dieses Quali-
4 stark tatsmerkmals, ein Viertel oder mehr davon in
herausragender Weise.
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Qualitatsprofil - kurz
Bewertungen

Name der Schule : Deutsche Schule Santa Cruz de Tenerife

Datum der Schulinspektion: 07.11.2016 bis 11.11.2016

4 =stark

3 = eher stark als schwach

2 = eher schwach als stark

1 = schwach

0 = keine Bewertung mdglich

Bewertung
1. Ergebnisse und Erfolge der Schule
Merkmal 1 | Bilden und erziehen 4 2 1|0
Merkmal 2 | Schulzufriedenheit entwickeln 3 2 1|0
2. Lernkultur - Qualitat der Lehr- und Lernprozesse
Merkmal 4 | Kompetenzen erwerben 11]0
Merkmal 5 | Unterricht gestalten 1 1]0
Merkmal 6 | Schiler starken 11]0
Merkmal 7 | Unterricht differenzieren 1 1]0
3. Schulkultur
Merkmal 10 | Schiler unterstitzen 3 2 1 1]0
4, Schulleitung und Schulmanagement
Merkmal 12 | Schule managen, leiten und fiihren 3 2 1 1]0
Merkmal 13 | Ressourcen verwalten 4 2 1 1]0
5 Lehrerprofessionalitat und Personalentwicklung / Ziele und Strategien der Quali-
tatsentwicklung
Merkmal 14 Fiersonal auswahlen, einarbeiten, qualifizieren und 3 5 o
fuhren.
Merkmal 15 | Schule entwickeln 4 2 1|0
Inspektionsbericht 16 - 58
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Zusatzliche schultypbezogene Profilmerkmale
1. Ergebnisse und Erfolge der Schule
Merkmal 3 | Schule prasentieren 3 2 1 ]0
Den deutschen Abschluss vorbereiten und durch-
Merkmal 16 | ... K] 2 110
fuhren
2. Lernkultur - Qualitat der Lehr- und Lernprozesse
Merkmal 19 | DFU-Strukturen verankern 2 1 |o
3. Schulkultur
Merkmal 11 | Begegnung férdern > 11 1o
Inspektionsbericht 17 -58
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Zusammenfassung der Inspektionsergebnisse

1. Schulqualitat bei ausgewahlten Merkmalen
Die Schule hat bei den Merkmalen 2, 10, 12 und 14 besonders stark abgeschnitten.

In der aktuellen Fokusevaluation zur ,Schulzufriedenheit sowie Kommunikation und Transparenz® von
Anfang des Schuljahres sowie in den Interviews wahrend der BLI auf3erten sich inshesondere Eltern
und Schilerinnen und Schiler aul3erordentlich zufrieden zur padagogischen Erziehungsqualitat, zur
schulischen Atmosphéare und zur Unterrichtsqualitat geduf3ert.

Alle Lehrkrafte und Stufen/ Abteilungsleitungen sowie die Schulleitung nehmen ihre padagogischen
Beratungsfunktionen gegeniiber Schiler/innen und Erziehungsberechtigten u.a. durch wdchentlich
festgelegte Sprechstunden und weitere Besprechungstermine sowie Elternabende oder Elternsprech-
tage gewissenhaft wahr. Zur besonderen professionellen Unterstiitzung dient eine festangestellte
Schulpsychologin. Die Studien- und Berufsberatung ist strukturell in ein Konzept zusammengefasst,
das sich aus einzelnen, bestimmten Klassenstufen und Zeitpunkten zugeordneten Aktivitaten, aus
dauerhaft angebotenen begleitenden Angeboten sowie aus punktuellen aktuellen Veranstaltungen
zusammensetzt.

Die Schulleiterin initiiert und fordert klare Schulentwicklungsziele und bezieht dabei die verschiede-
nen schulischen Gruppen in den Entwicklungsprozess ein. Die Mitglieder der erweiterten Schulleitung
kooperieren untereinander und treten nach auf3en als Team auf.

Die Personalfiihrung durch die Schulleitung erfolgt mit hoher Wertschatzung und bietet den Lehrkraf-
ten Orientierung und Sicherheit.

2. Schulqualitat bei ausgewahlten Profilmerkmalen

Die Profilmerkmale wurden einheitlich eher stark als schwach bewertet.

Die Ergebnisse im Abitur Ubertreffen im mehrjahrigen Durchschnitt die Durchschnittswerte der Deut-
schen Auslandsschulen.

Deutsch- und spanischsprachige Kollegen aus Grund- und Sekundarstufe entwickeln im Team DFU-
Konzepte fur alle Facher, verankern dies in den Fachschaften und evaluieren die Umsetzung. Ein
besonderes Augenmerk wird dabei auf die Abstimmung mit dem Deutsch — Konzept gelegt.

In vielfaltiger Weise wirkt die Schule als kulturelles Zentrum.

Die Schulliegenschaft wirkt innen und auf3en sehr gepflegt und durch viele Schilerarbeiten in den
Fluren und Klassenzimmern ansprechend. Infrastruktur und Ausstattung entsprechen den Anforde-
rungen, sind aber entwicklungsfahig (siehe unten).
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3. Schulleitungshandeln

Die Schulleiterin genief3t hohes Vertrauen bei allen in der Schule Beteiligten. Sie hat klare Vorstellun-
gen von einer guten Schule, setzt die notwendigen Entwicklungsschritte behutsam und fokussiert an,
dabei immer bedacht, alle ,mitzunehmen®. Die erweiterte Schulleitung arbeitet effektiv und effizient im
Team.

4. Unterrichtsqualitat

Bis auf das Merkmal ,Unterricht differenzieren” ist die Unterrichtsqualitat eher stark als schwach zu
bewerten. Die Kolleginnen und Kollegen unterrichten professionell, mit hohem Engagement und flr-
sorglicher Schilerorientiereng. Der Unterricht ist in der Regel lehrerzentriert.

5. Zusammenhanghypothese

Y B Zusammenhanghypothese EME
Deutsche Auslandsschularbeit KULTUSMINISTER
International KONFERENZ
M6 Schiler starken M19 DFU-Strukturen
3 6.3 Die Lehr- und Lernarrangements
M 5 U nterrICht fordern das soziale Lernen. veran kern
gesta]ten 19.4 Die Lernumgebung fordert
integriertes fachliches und sprachliches
5.5 Die Lehrkraft setzt Medien / Lernen.
Arbeitsmittel angemessen ein. ~
M16 Den deutschen M15 Schule
Abschluss entwickeln
M3 SChUIe Vorbereiten Und 15.5 Ein Schulprogramm beschreibt die
3 i y) kurzfristige und langfristige
prasentleren durCthhren <~I | Schulentwicklungsplanung.
3.2 Infrastruktur und Ausstattung der i ARi
Schule entsprechen modernen 16.5 Die Ergebnisse in den deutschen il $chule nutét relgelmamg
Anforderungen. Abschlussverfahren entsprechen im '”terl'?? WIS ebxterne VELUEIEITER U7
mehrjéhrigen Durchschnitt mindestens Qualitatsverbesserung.
den Durchschnittswerten der 15.7 Die Schule bilanziert jahrlich
@utschen Auslandsschulen. / Q}istungs- und Entwicklungsdaten. /
Bundesverwaltungsamt
Der zentrale Dienstleister des Bundes
Seite: 4

Das Schulprogramm gibt die Orientierung vor. Auf der Basis der konzeptionellen Vorgaben werden
Deutsch- und DFU- Konzept entwickelt, die Unterrichtsgestaltung dem Ziel angepasst und durch ent-
sprechende Ausstattung eine den Lehr- und Lernprozess fordernde Lernumgebung geschaffen.
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6. Schulisches Qualitats- und Prozessmanagement

Im Sinne einer Prozessentwicklung werden zukunftsweisende Entwicklungen mit der Schulleiterin
besprochen, um schlielich in den zustéandigen Gremien (Fachkonferenzen, Steuergruppe, erweiterte
Schulleitung, Vorstand, Elternbeirat (je nach Thematik), Dienstbesprechung oder/ und Gesamtkonfe-
renz weiter ausgebaut zu werden.

Die Steuergruppe koordiniert den Schulentwicklungsprozess kontinuierlich. Die Qualitatsgruppenleiter
berichten regelmapig Uber ihren Arbeitsstand. Die Entwicklungsschwerpunkte aus internen und exter-
nen Evaluationen (z.B. Peer Review) werden in den Schulentwicklungsprozess aufgenommen. Die
Steuergruppe nutzt bei ihrer Planung die Kenntnisse und Erfahrungen der Prozessbegleiterin Fr. Ver-
gin.

Die Konzepte werden mit Hilfe eines Projektmanagements (Projektkarten mit Zielen, Unterzielen, Be-
zug zum Leitbild, Bezug zum Qualitdtsrahmen, Meilensteinplanung) umgesetzt.

7. Vergleich der Schulqualitat gegentiber dem letzten BLI-Bericht

Ein Vergleich der Ergebnisse der BLI 1 und 2.0 ist nur grob mdglich, da neue Merkmale und Kriterien
hinzugefiigt wurden und das Anspruchsniveau sich insgesamt entsprechend dem laufenden PQM-
Prozess seit 2001 erhoht hat.

Grob kann in allen Teilen eine deutliche qualitative Weiterentwicklung seit der BLI 1 festgestellt wer-
den.

Wahrend im ersten Zyklus noch 25 der 72 Kriterien mit nicht zutreffend bewertet wurden, sind es in
BLI 2.0 nur noch 6 Kriterien. In der Merkmalsbewertung zeigte sich die Schule in BLI 1 nur im Bereich
Selbstprasentation stark, wahrend sie sich bei den Merkmalen ,Ergebnisse der schulischen Arbeit",
.unterrichtskonzeption“ und ,Personal- und Teamentwicklung“ eher schwach als stark prasentierte.
Bei allen drei vormals eher schwach zu bewertenden Merkmalen zeigte sich die Schule mit einem
deutlichen Entwicklungssprung nun eher stark.

Stark verbessert hat sich die Schule auch in den Bereichen ,Personalmanagement”, ,Schulmanage-
ment“, ,Schiiler unterstiitzen* und ,Schulzufriedenheit*
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8. Verortung im Schulentwicklungsmodell

Die Verortung im Schulentwicklungsmodell weist die Schule in vielen Bereichen bereits als ,,vollentwi-
ckelte Schule” aus. In diesen Bereichen werden die Standarderwartungen der Kriterien der Merkmale
12, 14 und 15 Ubertroffen. In anderen Bereichen entspricht die Schule im unten stehenden Struktur-
modell der Stufe ,Entwickelte Schule“. Hier werden die Standarderwartungen erfuillt.

ny | Sch_ulbezogenes EME
Deutsche Auslandsschularbei Entwicklungsmodell KULTUSMINISTER

KONFERENZ

Strategische Ausrichtung der
Entwicklung / Identifikation der
gesamten SG mit den Zielen /

Voll entwickelte Prozess-Steuerung in der

Schule Verantwortung des gesamten
Selbststeuerung Leitungsteams/
Internes Controlling Kommunikationskultur /

Zielvereinbarungen mit Controlling /
MM mit Steuerungs- und
Leitungsfunktionen

Ubergabemanagement/

. Stellenprofile /
EntW|Cke|te SChU|e Einfuhrungskonzept/
PQM-Strukturen angelegt Personalentwicklung / PQM /
Keine systematische Teamstrukturen / gelebtes
Umsetzungskontrolle Leitbild / Schulprogramm (SP) als

Arbeitsprogramm / Ausgewertete
Fokusevaluationen / Jahrliche

Schule in Bilanzierung

Entwicklung
PQM-Strukturen in
Entwicklung
Konzepte liegen vor

Bundesverwaltungsamt
Der zentrale Dienstleister des Bundes

Seite: 2
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Bewertung der einzelnen Merkmale und einige kurze Anmerkungen

1. Bilden und erziehen

Merkmal 1 Bilden und erziehen

1.1 Die schulische Arbeit vermittelt demokratische Werte. ++
Die schulische Arbeit erzielt die Herausbildung interkultureller Kompe-

12 tenz +

1.3 Die Schiler erreichen im Fach Deutsch hohe Leistungen. ++

1.4 Die Schuler nehmen erfolgreich an Wettbewerben teil. ++

1.5 Padagogisches Handeln ist ein zentrales Arbeitsfeld der Schule. ++
Die Schiuler erreichen den in ihrem Bildungsgang angestrebten Ab-

1.6 schluss. +
Die Absolventen der Schule nehmen insgesamt in einem angemesse-

1.7 nen Umfang ein Studium / eine Berufsausbildung mit Deutschlandbezug | ++
auf.

Ergebnishinweise zu Merkmal 1 :

|
Im Kriterium 1.3 gilt als Benchmark, dass bei den Abschlussprifungen die Schilerinnen und Schiler
im Fach Deutsch zu 70 % den deutschen Notenbereich 07 bis 15 Punkte im Durchschnitt der letzten
drei Jahrgange erreichen, was an der Schule nicht erreicht wurde.
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2. Schulzufriedenheit entwickeln

Merkmal 2 Schulzufriedenheit entwickeln

4 3 2 1 0
Die Schiler sind mit den Bildungs- und Unterstiitzungsangeboten der
2.1 Schule zufrieden. + - 0
2.2 Die Eltern sind mit der Schule zufrieden. + - 0
Die Lehrkrafte sind mit ihren Arbeitsbedingungen in der Schule zufrie-
2.3 den. ++ - 0

Ergebnishinweise zu Merkmal 2 :

Im Oktober 2016 ist eine Befragung der Schuler der Jahrgangsstufen 4, 6, 8, 10 und 12 zu den The-
men ,Schulzufriedenheit* und ,Kommunikation* mit einer EasyEva Evaluation durchgefiihrt worden,
die durchweg hohe Zufriedenheitswerte erbrachten.

Die einzelnen Klassen (ab Jahrgangsstufe 5) geben den Lehrern Rickmeldung tber deren Unterricht
(SEfU). Die Ergebnisse werden mit der Klasse besprochen, sie dienen der Verbesserung des Klas-
senklimas und der Schulzufriedenheit.

Bei der Seis+ Umfrage im Herbst 2013 gaben die Eltern (Jahrgangsstufen 4, 9 und 11) mehrheitlich
LZufriedenheit mit der Schule als Ganzem* an.

Im Rahmen des Leitungsfeedback im Marz 2016 &uRRerten sich die Lehrkrafte (29 Kollegen von 33)
zufrieden mit dem Vertretungskonzept und der Verteilung der Vertretungsstunden.

Im Rahmen des Peer Reviews im Méarz 2016 haben die Lehrkrafte (Grundschule und Sekundarstufe)
an einer Umfrage mit Hilfe von EasyEva zu den kollegialen Hospitationen teilgenommen, bei der die
hohe Akzeptanz dieser Form von Teamarbeit deutlich wurde.
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3. Schule prasentieren

Merkmal 3 Schule préasentieren

3.1 Die Schulliegenschatft ist gepflegt. ++ 4 - 0
Infrastruktur und Ausstattung der Schule entsprechen modernen Anfor-

3.2 derungen. + + - 0

3.3 Die Schule betreibt erfolgreich Offentlichkeitsarbeit. ++ 4 - 0

Ergebnishinweise zu Merkmal 3 :

Mittelfristig ist ein hoher Mittelbedarf fur Umbauten bzw. Sanierungen (Turnhalle) sowie Ausstat-
tungserweiterung zu erwarten.

Fur die IT sind fur 2018 40.000 € zum Austausch der 35 Rechner in den beiden Computerraumen
eingeplant. Dies erscheint den Inspektoren der BLI zu kurz gedacht.

Vor der Entscheidung zu Anschaffungen empfehlen wir die Erweiterung des Methodenkonzepts um
ein padagogisches Medienkonzept, das die Anwendung von Methoden und die Nutzung von Medien
verzahnt. Alle Fachbereiche sollten hier mit einbezogen werden. Mit der Anschaffung der acht inter-
aktiven Whiteboards sind erste Ansétze fir eine zeitgemé&fRe Unterrichtsgestaltung geschaffen wor-
den. Zu Uberlegen ist auch, wie durch Laptops / i-Pads in Schilerhand und deren Interaktionssteue-
rung durch das Whiteboard qualitativ neue Unterrichtsformen unterstitzt werden kénnen.
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16. Den deutschen Abschluss vorbereiten und durchfiihren

Merkmal 16 | Den deutschen Abschluss vorbereiten und durchfiihren

Der Einsatz der Lehrkréfte im abschlussbezogenen Unterricht stimmt mit

16.1 den KMK-Vorgaben iiberein. +t+ - 0
Organisatorische und padagogische Strukturen der Bildungsgange

16.2 korrespondieren mit den Abschlusszielen der Schule. + - 0
Die Schule ermdglicht und wiirdigt auBerunterrichtliche Leistungen von

16.3 Schiilern. + - 0
Die Abschlusszahlen bei den deutschen Abschliissen entsprechen den

16.4 Fordervereinbarungen. + - 0

Die Ergebnisse in den deutschen Abschlussverfahren entsprechen im
16.5 mehrjéhrigen Durchschnitt mindestens den Durchschnittswerten der + - 0
Deutschen Auslandsschulen.

Ergebnishinweise zu Merkmal 16 :

|
Die Ergebnisse im Abitur liegen im mehrjdhrigen Durchschnitt Gber den Durchschnittswerten der
Deutschen Auslandsschulen.

Inspektionsbericht 25-58



/" Bund - Lander - Inspektion KMK

ZiA AW
Deutsche Auslandsschularbeit Deutscher Schulen im Ausland KULTUSMINISTER
International KOMFERENZ

4. Kompetenzen erwerben

Merkmal 4 Kompetenzen erwerben
4 2 1 0
4.1 Der Unterricht ist auf Wissenszuwachs und Kénnen ausgerichtet. ++ - 0
4.2 Der Unterricht zielt auf langfristige Lernprozesse. ++ - 0
Phasen der Vermittlung (Lehren) und der Aneignung (Lernen) greifen
4.3 ineinander. +t+ - 0
4.4 Lehrer und Lerngruppe setzen sich mit dem Lernprozess auseinander. ++ - 0
Der Unterricht fordert gezielt die Entwicklung der Deutschkompetenz
4.5 (auch DaF / DFU). ++ - 0

Ergebnishinweise zu Merkmal 4 :

4.1 Der Unterricht ist auf Wissenszuwachs und Kénnen ausgerichtet.

100%

Im Unterricht werden Kompetenzen an
exemplarischen Inhalten erworben. Der
Unterricht vermittelt fachbezogenes Wis-
sen. Der Unterricht vermittelt allgemeine
und fachspezifische Lernstrategien.

80%
60%
40%

20%

0%

++ + -
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4.2 Der Unterricht zielt auf langfristige Lernprozesse.
Die Lernsituation tragt der Lebenswelt
100% 1 der Schilerinnen und Schiler Rechnung.
80% + Der Unterricht schafft Voraussetzungen
- fur sich anschlieRende Lernprozesse.
60% T Schiilerinnen und Schiiler stellen Bezlige
40% 1 zu vorangehendem Unterricht / zu ande-
’ 15% ren Fachern her. Der Lernprozess baut
20% T auf vorhandenes Wissen, Kénnen und
0% J Methodenkompetenz auf.

++

4.3 Phasen der Vermittlung (Lehren) und der Aneignung (Lernen) greifen ineinander.

100% T
80% T
60% T
40% T
20% T

0%

++

Schiler nutzen phasenweise Materialien
zum selbstandigen Lernen. Lehrer- Schu-
leraktivitaten stehen nicht immer in einem
ausgewogenen Verhéltnis zueinander. Es
findet ein sinnvoller Wechsel zwischen
Phasen der Vermittlung und der Aneig-
nung statt.
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4.4 Lehrer und Lerngruppe setzen sich mit dem Lernprozess auseinander.

100% T
30% i Entwicklungsfahig ist die Verbalisierung
b+
’ von Lernerfahrungen und der Reflexion
60% Uber Lernstrategien.
40% -F Lehrer und Schiiler reagieren auf Lern-
o~y - 11% schwierigkeiten mit gezielten Hilfen.
L
0% 1

++ + -

4.5 Der Unterricht fordert gezielt die Entwicklung der Deutschkompetenz
(auch DaF / DFU).

100% - Der Unterricht schafft Sprachanlasse und
’ bietet Raum fur differenziertes und kom-
80% T plexes Sprachhandeln auf Deutsch.
60% 1 46% Fremdsprachige Schilerinnen und Schu-
B 31% ler werden systematisch beim Spracher-
40% T 23% werb unterstitzt.
20% -+ ‘ Die Lehrersprache ist im DFU normge-
i recht.
0% . . .
++ + -
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5. Unterricht gestalten

Merkmal 5 Unterricht gestalten

4 2 1 0
51 Die Lehrkraft strukturiert den Unterricht deutlich. - 0
5.2 Die Lehrkraft nutzt die Lehr- und Lernzeit lernwirksam. - 0
53 Die Lehrkraft sorgt flr ein gutes padagogisches Klima. - 0
5.4 Die Lehrersprache ist der Sprachkompetenz der Schiller angemessen. - 0
55 Die Lehrkraft setzt Medien / Arbeitsmittel angemessen ein. - 0

Ergebnishinweise zu Merkmal 5 :

5.1 Die Lehrkraft strukturiert den Unterricht deutlich.

100% T
- Der Unterricht hat einen erkennbaren Un-
80% 1 terrichtsbeginn und ein erkennbares Un-
60% —+ terrichtsende. Teilergebnisse werden ge-
g sichert. Eine stimmige Abfolge der Unter-
40% T richtsphasen ist erkennbar. Die Ziele der

20% Stunde werden genannt.
0% +-
++ + -
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100% T
80% T
60% T
40% T
20% T

5.2 Die Lehrkraft nutzt die Lehr- und Lernzeit lernwirksam.

13%

0%

100% T
80% T
60% T
40% T
20% T

++

5.3 Die Lehrkraft sorgt fir ein gutes

28%

65%

0%

++

Die Lehrkraft erreicht die aktive Teilnah-
me der Schilerinnen und Schiiler. Die
gewahlten Methoden sind bezuglich der
Lehr-Lernzeit effizient. Die gewahlten
Methoden sind auf die Unterrichtsziele
ausgerichtet.

padagogisches Klima.

Die Lehrkraft prasentiert sich professio-
nell. (z.B. engagiert, gerecht, sachlich
freundlich, verlasslich, konsequent). Die
Lehrkraft lobt die Schilerinnen und Schi-
ler auf angemessene Weise. Die Lehr-
kraft handelt bei Unterrichtsstérungen
rechtzeitig und konsequent. Sie orgt fur
eine stérungsarme Lernumgebung.

Inspektionsbericht

30 -58



_— e Bund - Lander - Inspektion K N E
Deutsche Auslandsschularbeit Deutscher Schulen im Ausland KULTUSMINISTER
International KONFERENZ
5.4 Die Lehrersprache ist der Sprachkompetenz der Schiler angemessen.
Die Lehrkraft ist ein sprachliches Vorbild.
100% -+ Die Lehrersprache ist anforderungsreich
- und zielt auf einen sprachlichen Kompe-
80% 1 tenzzuwachs. Die Lehrkraft setzt nonver-
60% -+ bale Impulse verstandnisférdernd ein. Sie
- formuliert Impulse / Fragestellungen /
40% T - Sachverhalte so, dass die Schiilerinnen
20% + 11% und Schiler (auch fremdsprachige) weit-
L gehend ohne Nachfragen arbeiten kon-
0% nen.
++
5.5 Die Lehrkraft setzt Medien / Arbeitsmittel angemessen ein.
100% 1 Die Lehrkraft verwendet elektronische
80% —+ Medien sachgerecht. Anzahl und Wahl
- der eingesetzten Medien bericksichtigen
60% 1 nicht immer unterschiedliche Lernzugan-
40% + 22% ge. Sie setzt Medien anschaulich, den
g Unterrichtsinhalt unterstitzend, effektiv
20% T und zielorientiert ein.
0%
++
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6. Schiler starken

Merkmal 6 Schuler starken

6.1 Die Schiler beteiligen sich aktiv am Unterricht. ++

6.2 Die Schiler setzen im Unterricht Medien / Arbeitsmittel angemessen ein. | ++

6.3 Die Lehr- und Lernarrangements fordern das soziale Lernen. ++
Die Lehr- und Lernarrangements fordern das eigenverantwortliche Han-

6.4 deln der Schiler. t

6.5 Die Lernumgebung fordert schiileraktivierende Lernformen. ++

Ergebnishinweise zu Merkmal 6 :

100% T
80% T
60% T
40% T
20% T

0% <~

6.1 Die Schiuler beteiligen sich aktiv. am Unterricht.

24%

++ + -

Die Schulerinnen und Schiler arbeiten
konzentriert und aufgabenorientiert. Eine
Unterrichts bezogene Schiiler-Schiiler-
Interaktion (vorwiegend jedoch in Part-
nerarbeit) ist feststellbar. Die Schulerin-
nen und Schiler leisten Beitrage fur den
Lernprozess.
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6.2 Die Schuler setzen im Unterricht Medien / Arbeitsmittel angemessen ein.

100% T
80% T
60% T
40% T
20% T

20%

0%

++

Die Schilerinnen und Schiler setzen
Medien/Arbeitsmittel funktional fir die
Prasentation von Lernergebnissen ein.
Die Schillerinnen und Schiller setzen
Medien/Arbeitsmittel ein, um Lerninhalte
aufzubereiten. Die Schulerinnen und
Schiler nutzen sachkundig Medien als
Informationsquellen.

6.3 Die Lehr- und Lernarrangements foérdern das soziale Lernen.

100% T
80% T
60% T
40% T
20% T

22%

43%

0%

++

Kooperative Lernformen konnten selten
beobachtet werden. Die beobachteten
Sozialformen zielen auf Kompetenzer-
werb (z.B. Sozial-, Team- und kommuni-
kative Kompetenz). Die Moglichkeit durch
offene Aufgaben die Zusammenarbeit
und den Austausch unter den Schilerin-
nen und Schiler zu férdern, wurde selten
genutzt.
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6.4 Die Lehr- und Lernarrangements fordern das eigenverantwortliche Handeln der

100% T
80% T
60%
40%

20%

0%
++

48%

Schiler-Schiler und  Schuler-Lehrer-
Feedback werden genutzt. In einem Drit-
tel der Einsichtnahmen konnte kaum be-
obachtet werden, dass Schilerinnen und
Schiler ihre Arbeitsergebnisse selbstan-
dig kontrollierten, Lernumwege von der
Lehrkraft zugelassen und als Lernchance
genutzt wurden sowie Schilerinnen und
Schiler den Lernprozess selbstandig ge-
stalten konnten.

6.5 Die Lernumgebung férdert schileraktivierende Lernformen.

100% T
80% T
60% T
40%

20%

0%
++

37%

39%

Lernergebnisse werden im Klassenraum
prasentiert. Nicht alle Klassen- / Fach-
raume sind mit elektronischen Medien
ausgestattet (Rechner, Beamer, Smart-
board), auf die Schilerinnen und Schiler
zugreifen koénnen. In der Enge mancher
R&aume ist es nicht moglich, die Sitzord-
nung der Sozialform der jeweiligen Unter-
richtsphasen anzupassen.
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7. Unterricht differenzieren

Merkmal 7 Unterricht differenzieren

7.1 Das Anforderungsniveau ist lerngruppenbezogen differenziert. ++

7.2 Einzelne Schiler werden gezielt gefordert. ++
Die Lehrkraft gibt Schiilern eine differenzierte Riickmeldung zu ihren

7.3 Unterrichtsbeitragen. +t+

7.4 Die Schiler unterstiitzen einander beim Lernen. ++

7.5 Die Lehrkraft nimmt Verantwortung fur den Lehr-Lernprozess wahr. ++

Ergebnishinweise zu Merkmal 7 :
|
In der Regel konnten die Inspektoren der BLI eine hoch professionelle, jedoch von der Lehrkraft eng
gefuihrte Unterrichtsgestaltung beobachten. Kooperative Lernformen, eigenverantwortliches Schuler-
arbeiten, Gestalten des Lernprozesses durch Schulerinnen und Schiiler sind entwicklungsfahig.

7.1 Das Anforderungsniveau ist lerngruppenbezogen differenziert.

100% 1 Der Unterricht berucksichtigt tberwie-

80% —+ gend nicht die unterschiedlichen sprach-
- lichen Voraussetzungen, die unterschied-

60% T lichen Lerntypen / Lernzugange. Der Un-

40% 1 terricht ist in der Regel nicht nach An-
- spruchsniveau bzw Lerntempo differen-

20% | 4% _ Ziert.

0% -+ “

++ + -
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7.2 Einzelne Schiler werden gezielt gefordert.

100% T
80% L Die Lehrkrafte wenden sich bei ersichtli-
- 46% chem Bedarf den Schilerinnen und
60% 1 41% Schiler hilfestellend zu. Eine geplante,
40% -+ gezielte und systematische Einzelférde-
g 13% rung wurde selten beobachtet.
20% T
0% 1
++ + -

7.3 Die Lehrkraft gibt Schilern eine differenzierte Rickmeldung zu ihren Unterrichts-
beitragen.

100% - Kritische Rickmeldungen der Lehrkréafte
- erfolgen in konstruktiver und differenzier-
80% 1 ter Form (starken- entwicklungsorientiert,
60% -+ respektvoll und argumentativ unterlegt).
< Rickmeldungen sind nachvollziehbar.
40% T 24% Die Lehrkraft macht transparent, was sie
20% 1 von den Schiilerinnen und Schiiler erwar-

- tet.

0% 1

++ + -
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7.4 Die Schiuler unterstitzen einander beim Lernen.
Zu wenig konnte beobachtet werden,
0, — .
100% | dass Heterogenitat als Lernchance ge-
80% + nutzt wird (z.B. Muttersprachler unter-
- stitzen fremdsprachige Schulerinnen und
60% T Schiiler beim Spracherwerb), dass Schii-
240% —+ lerinnen und Schiler wechselseitiges
- 11% Lehren und Lernen praktizieren, dass
20% T leistungsstarke Schilerinnen und Schiiler
0% J eine Mentorenrolle Gbernehmen.
++
7.5 Die Lehrkraft nimmt Verantwortung far den Lehr-Lernprozess wahr.
100% 1 Die Lehrkraft moderiert den Lernprozess.
80% —+ Die Lehrkraft achtet auch in Phasen ei-
- genverantwortlichen Lernens darauf,
60% 1 dass Aufgaben zielgerichtet bearbeitet
40% —+ werden. Die Lehrkraft nutzt Phasen ei-
’ 15% genverantwortlichen Lernens fiir die indi-
20% T viduelle Férderung.
0%

++
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19. DFU-Strukturen verankern

Merkmal 19 | DFU-Strukturen verankern

Schulinterne DFU-Arbeitsplane werden auf der Grundlage eines DFU-
19.1 Konzeptes umgesetzt. +t+ - 0
19.2 Die Arbeit der DFU-Fachschaft ist strukturiert und organisiert. ++ - 0
19.3 Ein Fortbildungskonzept DFU wird umgesetzt. ++ - 0
Die Lernumgebung férdert integriertes fachliches und sprachliches Ler-
194 nen. ++ - 0

Ergebnishinweise zu Merkmal 19 :
|

Es existiert ein enger und klarer Austausch zwischen Schulleitung und Deutschfachschaft zur ge-

meinsamen Priorisierung und Planung von Schritten zur Etablierung guter DFU-Strukturen.

Der Datenaustausch wurde fur alle transparent und greifbar in Paschnet organisiert, hier ist die Stelle,
an der alle Dokumente abgespeichert und fiir den Download bereitgestellt werden.

Diverse Projekte wurden diskutiert, aus dieser Phase der Projektplanung heraus wurden mehrere
Projekte initiiert, die parallel bearbeitet werden (Zarb-Projekt, Stempel-Projekt, Projektgruppe, Wand-
Grammatik, Dokumentenkamera).

Zur Methodik gab es eine Fortbildung durch Herrn Prof. Leisen im Herbst 2016.

Es konnte bei den Einsichtnahmen beobachtet werden, dass sich die entwickelten Konzepte in der
konkreten Unterrichtsgestaltung niederschlagen.
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10. Schuler unterstiutzen

Merkmal 10 | Schuler unterstutzen
4 3 2 1 0
Die Schule bietet professionelle Unterstlitzung bei persénlichen wie
101 schulischen Problemen an. + - 0
Den bedarfsgerechten Ganztagesangeboten liegt eine padagogische
10.2 Konzeption zugrunde. + - 0
10.3 Die Schule unterstutzt die Schiler bei ihrer Berufs- und Studienwahl. + - 0
10.4 Die Schule reagiert I6sungsorientiert auf Konflikte. + - 0
10.5 Die Schule unterstitzt die Integration neu eintretender Schiiler. ++ - 0

Ergebnishinweise zu Merkmal 10 :
|
Anmerkungen zu Kriterium 10.3:

Seit mehreren Jahren wird das Berufsinformationsangebot ausgeweitet und strukturell in einem Kon-
zept zusammengefasst, das sich aus einzelnen, bestimmten Klassenstufen und Zeitpunkten zuge-
ordneten Aktivitdten, aus dauerhaft angebotenen begleitenden Angeboten sowie aus punktuellen
aktuellen Veranstaltungen zusammensetzt:

e Bewerbungen und Lebenslauf (Klassenstufe 10): im Rahmen des Deutschunterrichtes werden die
Schulerinnen und Schiler angeleitet, wie Bewerbungen und Lebenslaufe verfasst werden sollten.
Die selbstverfassten Bewerbungen und Lebenslaufe werden fur die Bewerbungen auf Prakti-
kumsstellen fur das Berufspraktikum in Frankfurt am Main genutzt.

e Berufsinformationswoche (Klassenstufe 11): jahrlich kommt ein/e Berater/in fir akademische Be-
rufe und EURES der Bundesagentur fur Arbeit an die Schule, die die Schilerinnen und Schiiler
und deren Eltern in Gruppen- und Einzelgesprachen Uber die Ausbildungsmdglichkeiten in
Deutschland informiert. Seit 2013 findet in dieser Woche ebenfalls eine Informationsveranstaltung
fur interessierte Eltern statt. Im Schuljahr 2016/2017 fand die Berufsinformationswoche vom
19.09. bis zum 23.09. statt.

Inspektionsbericht 39-58



_— - Bund - Lander - Inspektion j. (\'_‘fq Li;

Deutsche Auslandsschularbeit Deutscher Schulen im Ausland KULTUSMINISTER
International KOMFERENZ

e Berufspraktikum in Frankfurt am Main (Klassenstufe 11): Im Rahmen der Studienfahrt der Jahr-
gangsstufe 11 wird jahrlich ein einwéchiges Berufspraktikum in Frankfurt an Main durchgefihrt.
Dabei lernen die Schiilerinnen und Schiiler einen Betrieb kennen und erhalten einen Einblick in
die Arbeitswelt in Deutschland. Es wurde der Wunsch geaul3ert, das Praktikum zu verlangern um
einen realistischeren Einblick in die Berufswelt zu erhalten.

e Hochschulbesuchstag im Rahmen der Studienfahrt in Klasse 11 nach Berlin

e Individuelle Beratung: fiir alle Schilerinnen und Schiler und deren Eltern werden von dem/r Bera-
ter/in der Bundesagentur fur Arbeit oder dem/r Studien- und Berufsberater/in Beratungen in der
Schule angeboten.

Die Directora Técnica und der Oberstufenkoordinator informieren einmal pro Schuljahr in einer Infor-
mationsveranstaltung fur die Eltern und Schilerinnen und Schiler der Jahrgangsstufe 10 lber die
Wahl der Oberstufenkurse und tber die Wahl der Kurse fir die Vorbereitung auf die spanische Uni-
versitatszulassung.

Die Jahrgangsstufe 12 hat die Gelegenheit im Oktober an der Universitatsmesse UNITUR und im
Januar an dem ,Tag der offenen Tir der Universitat La Laguna“ teilzunehmen.

Vortrage und Workshops, die von offentlichen und privaten spanischen Universitaten an der Schule
angeboten werden, informieren die Schiler Uber die Studienmdglichkeiten in Spanien.

Anmerkungen zu Kriterium 10.4:

Im Schulalltag sind als Konfliktldsungsstrategien das Anti-Bullying-Konzept, das Mediationskonzept
und das Inklusionskonzept fest integriert.

Im woéchentlichen Klassenrat, dem demokratischen Forum einer jeden Klasse der Grundschule, der
ab dem Schuljahr 2016/2017 auch einheitlich strukturiert und zeitlich festgelegt ist, beraten, diskutie-
ren und entscheiden die Schulerinnen und Schiler Gber selbstgewahlte Themen: Uber die Gestaltung
und Organisation des Lernens und Zusammenlebens in Klasse und Schule, aber vor allem Uber ak-
tuelle Probleme und Konflikte.

Die Vertrauenslehrer und die Schulersprecher wirken praventiv in Konfliktfallen.

Die kontinuierliche und konfliktlisende Kommunikation zwischen Eltern und Lehrern ist gewahrleistet
durch: Elternsprechstunden, individuelle Beratungsgesprache mit den Stufenleitern, Elternabende,
Elterninformationsabende, Mitteilungen Gber Formblatt und Schuler-Agenda.
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11. Begegnung fordern

Merkmal 11 | Begegnung fordern

11.1 Die Schule wirkt als Zentrum interkultureller Begegnung. ++ 4 - 0
Die Schule betreibt Schilleraustausch mit deutschen und internationalen

11.2 Partnerschulen. + + - 0
Lehrkrafte und Schiiler erwerben Kenntnisse in der Sprache und Kultur

11.3 des jeweiligen Partners. +t+ + - 0

Ergebnishinweise zu Merkmal 11 :

Der Jahresveranstaltungskalender spiegelt in einem ausgewogenen Verhaltnis Kulturtraditionen des
Gastlandes und Deutschlands wider.

Die institutionellen und individuellen Schileraustausche unterstiitzen die interkulturelle Begegnung.
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12. Schule managen, leiten und fuhren

Merkmal 12 | Schule managen, leiten und fuhren
4 3 2 1 0

Der Schulleiter handelt auf der Basis klarer strategischer Schulentwick-

12.1 lungsziele. - 0
Der Schulleiter verankert die Schulentwicklungsziele partnerschatftlich in

12.2 der Schulgemeinschaft. - 0
Die erweiterte Schulleitung steuert Schulentwicklungsprozesse im

12.3 Team. - 0
Die Schulleitung arbeitet mit dem Schulvereinsvorstand im Bereich der

12.4 strategischen und operativen Planungen konstruktiv zusammen. - 0
Die erweiterte Schulleitung sorgt fur eine zielfihrende Kommunikation

12.5 im Kollegium. - 0
Ein Ubergabemanagement sichert das Wissensmanagement angesichts

12.6 hoher Personalfluktuation. - 0

Ergebnishinweise zu Merkmal 12 :
|

Anmerkungen zu Kriterium 12.1:

Die Schulleiterin steuert die Schulentwicklung mit Hilfe der Methoden eines Projektmanagements. Sie
entwickelt tragfahige Konzeptionen, die das 6rtliche Bedingungsfeld der Schule bericksichtigen und
die Weiterentwicklung der Schule sichern. Sie initiiert und fordert auf der Basis einer Starken-
Schwaéachen-Analyse klare strategische Schulentwicklungsziele, die mittel- und langfristig ausgerichtet
sind.

Die Schulleiterin bringt die Philosophie: ,Vielfalt leben, Talente férdern, auf dem Weg zum Abitur® in
den Schulentwicklungsprozess ein. Diese Philosophie wurde von allen Gremien inhaltlich geflllt und
spiegelt sich im aktualisierten Leitbild 2015/16 wieder.

Anmerkungen zu Kriterium 12.2:

Die Schulleiterin ergreift MaBnahmen, um Schulentwicklungsziele konsensfahig zu machen (z.B.
zweitagige Klausurtagung der erweiterten Schulleitungsrunde, interne Fortbildungen von Kollegen fir
Kollegen, Einbezug externer Referenten fir schulinterne Lehrerfortbildungen: Unterrichtscoachs (3
ehemalige Schulleiter deutscher Auslandsschulen, Referent zum Thema Verzahnung DaF und DFU).
RegelmaRige Treffen der Gremien und die Teilnahme der Schulleiterin sorgen fiir entsprechende
Transparenz und Riickkopplungen bei den die Schulentwicklung betreffenden Entscheidungen.
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Die Reformation des Leitbilds der Schule wurde im Schuljahr 2015/16 unter Einbezug aller Gremien
der Schulgemeinschaft konstruktiv betrieben. MaRnahmen zur Offnung von Unterricht, zur Bildung
von Lehrerteams und zur individuellen Differenzierung in Schulergruppen werden im Konsens mit
betroffenen Fachschaften, dem Kollegium und der Eltern ergriffen und bei der Unterrichtsverteilung
bertcksichtigt (Teamteaching, Teilungsgruppen, Férderstunden). Ein Feedback zu entsprechendem
Handeln der Schulleiterin wurde beim Kollegium im Méarz 2016 durch ein Schulleitungsfeedback er-
fragt.

Anmerkungen zu Kriterium 12.3:

Die Schulleitung kooperiert untereinander und tritt nach auf3en als Team auf. Schulleitungsmitglieder
beteiligen sich in den verschiedenen Bereichen der Schulentwicklung. Einheimische Lehrkrafte wer-
den als wichtige Bindeglieder zum Sitzstaat in die erweiterte Schulleitung einbezogen. Ein schriftli-
cher Geschéftsverteilungsplan regelt die Zustéandigkeiten innerhalb der erweiterten Schulleitung.

Anmerkungen zu Kriterium 12.4:

Schulleitung und Schulvorstand arbeiten mit der Zielsetzung zusammen, entsprechend ihrer Zustan-
digkeiten MaRnahmen zur Schulentwicklung gemeinsam aufeinander abzustimmen und zu foérdern.
Der Schultrager unterstutzt die Arbeit der Schulleitung durch Bereitstellung der hierfir notwendigen
Ressourcen. Bei Entscheidungsprozessen arbeiten Schulleitung und Vorstand konstruktiv und ver-
trauensvoll zusammen.

Anmerkungen zu Kriterium 12.5:

Jeder Kollege erhalt einen Jahresterminplan, welcher wahrend des Schuljahres standig aktuell gehal-
ten wird. Eine Terminleiste auf der Website der Schule informiert Eltern Uber aktuelle Termine. Das
Kollegium hat im virtuellen Lehrerzimmer auf pasch-net stets Zugriff zum Jahresterminplan und zu
den Niederschriften der Konferenzen und Dienstbesprechungen, unter Wahrung des Konferenzge-
heimnisses.

Im Sinne einer Prozessentwicklung werden zukunftsweisende Entwicklungen mit der Schulleiterin
besprochen, um schliellich in den zustandigen Gremien (Fachkonferenzen, Steuergruppe, erweiterte
Schulleitung, Vorstand, Elternbeirat (je nach Thematik)), Dienstbesprechungen oder/ und Gesamt-
konferenzen weiter ausgebaut zu werden.

Anmerkungen zu Kriterium 12.6:

Ein Ubergabemanagement ist etabliert. Die Schulleiterin leitet die Funktionstrager dazu an, dass
frihzeitig eine Ubergabeplanung mit dem Nachfolger vorgenommen wird. Funktionsstelleninhaber
werden in der Anfangsphase ihrer Tatigkeit systematisch begleitet. Die Schulleiterin achtet darauf,
dass Arbeitsstrukturen, Prozesse und Ergebnisse von den verantwortlichen Funktionstragern syste-
matisch verschriftlicht werden.
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13. Ressourcen verwalten

Merkmal 13 | Ressourcen verwalten

13.1 Der Schultrager verfugt Uber ein schlissiges Controllingsystem. ++

13.2 Die Schule ist kundenorientiert ausgerichtet. ++

Der Schultrager nutzt Moglichkeiten zur ErschlieBung zusatzlicher Fi-

133 nanzressourcen. +
Der Schultrager verfugt Uber eine schlissige Finanzplanung mit mittel-

13.4 fristiger Perspektive. +

135 Der Schultrager entscheidet Uber langfristige Strukturentwicklungen auf o

der Basis professioneller Marktanalysen.

Ergebnishinweise zu Merkmal 13 :
|
Anmerkungen zu Kriterium 13.1:

Die Schule beauftragt einen Buchhalter als externen Dienstleister, der die interne Buchhaltung abwi-
ckelt. Die Rechnungslegung wird jahrlich durch mindestens 2 Mitglieder des Schulvereins (Kassen-
prifer) Uberprift und der Vorstand danach auf der jahrlichen Hauptversammlung des Schulvereins
entlastet. Zudem findet eine externe Wirtschaftsprifung (auditoria de cuentas) statt. Kennzahlen zur
Planung, Steuerung und Analyse des Schulbetriebs werden regelmafiig erhoben.

Anmerkungen zu Kriterium 13.2:

Die Kundenorientierung hinsichtlich Erreichbarkeit der Kollegen und der Schulverwaltung, Hinweis-
schilder, Formulare usw. ist ausgepragt. Die Verwaltung wird regelmafiig geschult.

Anmerkungen zu Kriterium 13.3:

Zusétzliche Einnahmen erhdlt die Schule durch Stromverkauf der schuleigenen Photovoltaik-Anlage
(90kW) sowie Vermietung der Sachanlagen (Sporteinrichtungen, Raume) z.B. an den FufRballverein
oder das Prifungszentrum des Goethe-Instituts. Finanzieller Gewinn bleibt beim Verkauf von Schul-
material, Merchandising, Fotos, Gebuhren fiir Arbeitsgemeinschaften, usw. Es gibt mehrere Anséatze
zum Fundraising, Werbung und die Reduzierung der Quoten durch steuereffiziente Stiftung sind do-
kumentiert und in den entsprechenden Gremien diskutiert worden. Fur groBere Projekte (z.B. Euro-
patagung des WDA 2013, Landeswettbewerb Jugend musiziert 2016) konnten teilweise Sponsoren
zur Projektférderung gewonnen werden. Allerdings sind hier die Moglichkeiten aufgrund der fehlen-
den Industrie auf den kanarischen Inseln und der derzeit schlechten Wirtschaftslage begrenzt.
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Anmerkungen zu Kriterium 13.4:

Der mittelfristigen Investitionsplanung liegt ein Funf-Jahres-Plan zu Grunde. Die Verwaltungsleitung
gleicht mit dem Buchhalter regelméafiig vorausschauend die IST-Daten mit den SOLL-Daten ab.

Anmerkungen zu Kriterium 13.5:

Auf der Insel gibt es lediglich zwei bis drei Privatschulen, die aber nicht im Einzugsgebiet der Schule
liegen: eine bezahlte Marketingstudie macht daher wenig Sinn.

Allerdings werden Bewerberzahlen fur Kindergarten und Kinderkrippe jedes Jahr kritisch beobachtet
und diskutiert. Voraussichtliche Entwicklung von Schulerzahlen findet im Funf-Jahresplan Eingang.
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14. Personal auswaéhlen, einarbeiten, qualifizieren und fuhren.

Merkmal 14 | Personal auswahlen, einarbeiten, qualifizieren und fahren.
4 3 2 1 0

Die Schule verfiigt Giber ausgearbeitete Stellenprofile mit differenzierter

14.1 Beschreibung der Aufgaben und Anforderungen. +t+ - 0
Die Personalauswahl erfolgt auf der Basis transparenter Verfahren und

14.2 geeigneter Instrumente. + B 0

14.3 Die Schule hat ein Konzept zur Einfiihrung / Einweisung. ++ - 0
Die Personalentwicklung findet auf der Grundlage von Fortbildungs-

144 mafinahmen statt. +t B 0
Mitarbeiter-Vorgesetzten-Gesprache und Zielvereinbarungen bieten den

14.5 Lehrkréaften Orientierung und Sicherheit. + - 0
Funktionsstelleninhaber nehmen ausgewiesene Leitungsaufgaben pro-

14.6 fessionell wahr. + B 0

Ergebnishinweise zu Merkmal 14 :
|

Anmerkungen zu Kriterium 14.1:

Fur die Mitglieder der erweiterten Schulleitungsrunde, sowie fur das Verwaltungs- und Hauspersonal
liegen detaillierte Stellenprofile unter Angaben der Anforderungsbereiche, Entscheidungskompeten-
zen, fachlichen Voraussetzungen und spezifischen Erwartungen vor. Die Stellenprofile sind mit den
jeweiligen Personen abgeglichen worden, so dass davon ausgegangen werden kann, dass jeder da-
nach handelt.

Anmerkungen zu Kriterium 14.2:

Bei der Personalauswahl werden die Stellenprofile als Grundlage fur die Auswahl der Bewerber her-
angezogen. Ein MalRnahmenkonzept zur Personalentwicklung, welches zwischen Schulleitung und
Vorstand abgestimmt wurde, liegt vor und ist den Lehrkraften und den Mitarbeitern bekannt. Die Be-
dingungen zu den Auswahlverfahren sind transparent

Anmerkungen zu Kriterium 14.3:

Neue Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und Schilerinnen und Schiiler werden systematisch integriert
und interkulturell gestéarkt. Ein Integrationskonzept liegt vor, ein Integrationsteam ist im Entstehen
begriffen.
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Anmerkungen zu Kriterium 14.4:

Die Schule nutzt bei der Planung der Fortbildungsangebote die Prozessbegleiter-Expertise. Die Fort-
bildungsinhalte werden multipliziert. Alle Lehrkréafte nehmen mindestens an einer ein- oder mehrtagi-
gen Fortbildung teil. SchiLF und ReFo-Malinahmen sind auf die Schul- und Personalentwicklung ab-
gestimmt. MaRBnahmen zur spezifischen Vorbereitung auf die Ubernahme von Funktionen und be-
sonderer Aufgabenbereiche sind ausgewiesen.

Anmerkungen zu Kriterium 14.5:

Seit Beginn ihrer Téatigkeit im Schuljahr 2015/2016 fuhrt die Schulleiterin mit allen Lehrkraften Unter-
richtsbesuche mit anschlieRenden Nachbesprechungen und Mitarbeitergesprachen mit Zielvereinba-
rungen durch. Die Verfahren wurden innerhalb der Schulleitung besprochen und jeder Lehrkraft im
Vorfeld bekannt gemacht. Verlauf und Ergebnisse der Gesprache sind dokumentiert.

Anmerkungen zu Kriterium 14.6:

Die Stellenprofile der Funktionsstelleninhaber wurden im Rahmen der jeweiligen Leitungsaufgaben
mit der Lehrkraft abgestimmt und bei Bedarf unter Bertcksichtigung individueller Schwerpunkte er-
ganzt. Jeder Funktionsstelleninhaber hat das Bewusstsein, seine Aufgaben zielorientiert und effizient
wahrzunehmen. Regelmafige Abstimmungen und Absprachen mit der Schulleitung sind selbstver-
standlich.
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15. Schule entwickeln

Merkmal 15 | Schule entwickeln
Vorstand und Leitung betreiben Schulentwicklung (Organisations-, Per-
15.1 sonal- und Unterrichtsentwicklung) in Form des Padagogischen Quali- ++ - 0
tatsmanagements.
Innerschulische Parallelarbeiten und auf3erschulische Vergleichsarbei-
15.2 ten sichern schuleinheitliche und externe Standards. + - 0
15.3 Die Lehrkréafte arbeiten systematisch in Teams zusammen. ++ - 0
15.4 Das Leitbild wird im Schulalltag gelebt. ++ - 0
Ein Schulprogramm beschreibt die kurzfristige und langfristige Schul-
15.5 entwicklungsplanung. + - 0
Die Schule nutzt regelmafig interne wie externe Evaluationen zur Quali-
15.6 tatsverbesserung. + - 0
15.7 Die Schule bilanziert jahrlich Leistungs- und Entwicklungsdaten. ++ - 0
15.8 Die Schule setzt die Vereinbarungen mit den Fordernden Stellen um. ++ - 0

Ergebnishinweise zu Merkmal 15 :
|
Anmerkungen zu Kriterium 15.1:

Die Steuergruppe koordiniert den Schulentwicklungsprozess kontinuierlich. Die Qualitatsgruppenleiter
berichten regelmapig Uber ihren Arbeitsstand. Die Entwicklungsschwerpunkte aus internen und ex-
ternen Evaluationen (z.B. Peer Review) werden in den Schulentwicklungsprozess aufgenommen. Die
Steuergruppe nutzt bei ihrer Planung die Kenntnisse und Erfahrungen der Prozessbegleiterin Fr.
Vergin. Die Konzepte werden mit Hilfe eines Projektmanagements (Projektkarten mit Zielen, Unter-
Zielen, Bezug zum Leitbild, Bezug zum Qualitatsrahmen, Meilensteinplanung) umgesetzt.

Anmerkungen zu Kriterium 15.2:

Zentrale Klassenarbeiten in Klasse 10 in den Fachern Englisch, Mathematik, Deutsch werden nach
KMK-Beschluss und Durchfiihrungsbestimmungen durchgefihrt. Die schriftlichen Leistungsnachwei-
se pro Jahr werden in den einzelnen Fachern als Parallelarbeiten in der Jahrgangsstufe durchgefihrt
(im Fach Englisch). In der Oberstufe wird etwa die Hélfte aller Klausuren als Parallelarbeiten auf frei-
williger Basis durchgefihrt.
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Die an vielen DAS durchgefuhrten Thiringer Vergleichsarbeiten werden nicht zur tberschulischen
Leistungsevaluation eingesetzt.

Anmerkungen zu Kriterium 15.3:

Lehrkrafte arbeiten als Professionelle Lerngemeinschaften zusammen. Kollegiale Unterrichtshospita-
tionen sind Teil innerschulischer Routinen. Fachgruppenteams erarbeiten gemeinsam Unterrichtsma-
terialien. Klassen- bzw. Jahrgangsstufenteams treffen sich regelmafig; sie stimmen dabei den Er-
werb Uberfachlicher Kompetenzen, Forderplane, erzieherische Mallnahmen sowie stufenspezifische
Projekte ab; die Entscheidungen und MaRnahmen werden dokumentiert. Fachgruppenteams setzen
das Schulcurriculum in Arbeitsplane um.

Anmerkungen zu Kriterium 15.4:

Schulprofil, Schulprogramm, Schulcurriculum und schulische Konzepte stellen Bezliige zum Leitbild
her. Im Leitbild verankerte gemeinschaftsstiftende Regeln und Rituale werden gelebt. Das verab-
schiedete Leitbild ist in der Schul6ffentlichkeit bekannt. Das Leitbild wird oOffentlich gemacht. Das
Leitbild wurde von den schulischen Gruppen bzw. Gremien gemeinsam erarbeitet.

Anmerkungen zu Kriterium 15.5:

Das Schulprogramm wird fortlaufend aktualisiert. Das Schulprogramm greift Grundsétze des Leitbilds
auf, klart und priorisiert die Entwicklungsziele und legt die Umsetzung von MalRnahmen fest.

Anmerkungen zu Kriterium 15.6:

Schlussfolgerungen aus Evaluationen werden in Form von konkreten Mal3nahmen gezogen. Berichte
von Peer Reviews, Bilanzbesuchen und Bund-Lander-Inspektionen werden zur Qualitatsverbesse-
rung genutzt. Diese Ergebnisse werden veroéffentlicht und in den Gremien ausgewertet.

Lehrkréfte / Mitarbeiter, Eltern und Schilerinnen und Schiiler haben die Mdglichkeit, mindestens alle
zwei Jahre den fir die Qualitatssicherung Zustandigen Rickmeldungen lber die Schulqualitat zu
geben.

Anmerkungen zu Kriterium 15.7:

Die Schule verfolgt kontinuierlich die Leistungen der Schilerinnen und Schiiler, zieht Schlussfolge-
rungen und setzt sie um. Schulentwicklungsplanung und Prozesssteuerung erfolgen datenbasiert.

Anmerkungen zu Kriterium 15.8:

Die Schule kooperiert beim Qualitditsmanagement mit den Fordernden Stellen. Die Schule hat fristge-
recht im Anschluss an die BLI 1 einen Aktionsplan erstellt.
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Das Qualitatsprofil der Deutschen Schule
Anlage zum Inspektionsbericht

Bewertungskategorien fir die 20 Qualitatsmerkmale

Die Schule erfillt alle Kriterien dieses Qualitditsmerkmals, ein Viertel oder mehr

4 stark davon in herausragender Weise.
eher stark als Die Schule weist bei diesem Qualitditsmerkmal mehr Starken als Schwachen
3 schwach auf.
eher schwach als | Die Schule weist bei diesem Qualitdtsmerkmal ein ausgeglichenes Verhaltnis
2 stark bzw. mehr Schwachen als Starken auf.
1 schwach Bei allen Kriterien des Qualitatsmerkmals ist Entwicklungsarbeit zu leisten.

Bewertungskategorien fir die Kriterien (K)

++ | Ubertrifft die Anforderungen

+ trifft zu / erfillt die Anforderungen

- trifft nicht zu / erfullt die Anforderungen nicht

0 keine Bewertung moglich

Mindestanforderung fir ,4": alle bewerteten K im Bereich trifft zu, davon mindestens ein Viertel trifft in

besonderem Maf3e zu

3 Mindestanforderung fiir ,3": mehr als 50% der bewerteten K im Bereich trifft zu

2 Bewertung ,,2": 50% oder weniger als 50% der bewerteten K im Bereich trifft zu

1 Bewertung ,1”: kein K im Bereich trifft zu

0 Kénnen 50% oder mehr der Kriterien nicht bewertet werden, bleibt das Qualitdtsmerkmal ohne Wertung.
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1 Ergebnisse und Erfolge der Schule
1 Bilden und erziehen
1.1 Die schulische Arbeit vermittelt demokratische Werte. ++
Die schulische Arbeit erzielt die Herausbildung interkultureller Kompe-
12 tenz. +
1.3 Die Schiiler erreichen im Fach Deutsch hohe Leistungen. ++
1.4 Die Schiler nehmen erfolgreich an Wettbewerben teil. ++
1.5 Pé&dagogisches Handeln ist ein zentrales Arbeitsfeld der Schule. ++
Die Schuler erreichen den in ihrem Bildungsgang angestrebten Ab-
16 schluss. +
Die Absolventen der Schule nehmen insgesamt in einem angemesse-
1.7 nen Umfang ein Studium / eine Berufsausbildung mit Deutschlandbezug ++
auf.
2 Schulzufriedenheit entwickeln
Die Schuler sind mit den Bildungs- und Unterstiitzungsangeboten der
2.1 Schule zufrieden. + 0
2.2 Die Eltern sind mit der Schule zufrieden. + 0
Die Lehrkrafte sind mit ihren Arbeitsbedingungen in der Schule zufrie-
23 den. ++ 0
3 Schule prasentieren
3.1 Die Schulliegenschatft ist gepflegt. ++ o 0
Infrastruktur und Ausstattung der Schule entsprechen modernen Anfor-
3.2 derungen. + + 0
3.3 Die Schule betreibt erfolgreich Offentlichkeitsarbeit. ++ 4 0
16 Den deutschen Abschluss vorbereiten und durchfuhren
Der Einsatz der Lehrkréfte im abschlussbezogenen Unterricht stimmt mit
16.1 den KMK-Vorgaben Uberein. + + 0
Organisatorische und padagogische Strukturen der Bildungsgange
16.2 korrespondieren mit den Abschlusszielen der Schule. +t+ + 0
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Die Schule ermdglicht und wirdigt auRerunterrichtliche Leistungen von
16.3 Schulern. +t B 0

Die Abschlusszahlen bei den deutschen Abschliissen entsprechen den

16.4 Forderverein-barungen.

++ - 0

Die Ergebnisse in den deutschen Abschlussverfahren entsprechen im
16.5 mehrjéhrigen Durchschnitt mindestens den Durchschnittswerten der + - 0
Deutschen Auslandsschulen.

2 Lernkultur - Qualitat der Lehr- und Lernprozesse
4 Kompetenzen erwerben
4.1 Der Unterricht ist auf Wissenszuwachs und Kénnen ausgerichtet.
4.2 Der Unterricht zielt auf langfristige Lernprozesse.
Phasen der Vermittlung (Lehren) und der Aneignhung (Lernen) greifen
4.3 ineinander.
4.4 Lehrer und Lerngruppe setzen sich mit dem Lernprozess auseinander.
Der Unterricht fordert gezielt die Entwicklung der Deutschkompetenz
4.5 (auch DaF / DFU).
5 Unterricht gestalten
51 Die Lehrkraft strukturiert den Unterricht deutlich.
5.2 Die Lehrkraft nutzt die Lehr- und Lernzeit lernwirksam.
53 Die Lehrkraft sorgt fiir ein gutes padagogisches Klima.
5.4 Die Lehrersprache ist der Sprachkompetenz der Schiller angemessen.
55 Die Lehrkraft setzt Medien / Arbeitsmittel angemessen ein.
6 Schuler starken
6.1 Die Schuler beteiligen sich aktiv am Unterricht.
6.2 Die Schiler setzen im Unterricht Medien / Arbeitsmittel angemessen ein.
6.3 Die Lehr- und Lernarrangements fordern das soziale Lernen.
Die Lehr- und Lernarrangements férdern das eigenverantwortliche Han-
6.4 deln der Schdler.
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6.5 Die Lernumgebung fordert schiileraktivierende Lernformen. ++ - 0
7 Unterricht differenzieren
7.1 Das Anforderungsniveau ist lerngruppenbezogen differenziert. ++
7.2 Einzelne Schiller werden gezielt gefordert. ++

Die Lehrkraft gibt Schulern eine differenzierte Riickmeldung zu ihren

7.3 Unterrichtsbeitragen. +
7.4 Die Schuler unterstiitzen einander beim Lernen. ++
75 Die Lehrkraft nimmt Verantwortung fur den Lehr-Lernprozess wabhr. ++
19 DFU-Strukturen verankern
Schulinterne DFU-Arbeitsplane werden auf der Grundlage eines DFU-
19.1 Konzeptes umgesetzt. +t
19.2 Die Arbeit der DFU-Fachschaft ist strukturiert und organisiert. ++
19.3 Ein Fortbildungskonzept DFU wird umgesetzt. ++
Die Lernumgebung férdert integriertes fachliches und sprachliches Ler-
194 nen. ++
3 Schulkultur
10 Schuler unterstitzen
4 3 2 1 0
Die Schule bietet professionelle Unterstiitzung bei persénlichen wie
101 schulischen Problemen an. B 0
Den bedarfsgerechten Ganztagesangeboten liegt eine padagogische
10.2 Konzeption zugrunde. - 0
10.3 Die Schule unterstutzt die Schiiler bei ihrer Berufs- und Studienwahl. - 0
10.4 Die Schule reagiert I6sungsorientiert auf Konflikte. - 0
10.5 Die Schule unterstutzt die Integration neu eintretender Schler. - 0
11 Begegnung fordern
11.1 Die Schule wirkt als Zentrum interkultureller Begegnung. ++ - 0
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Die Schule betreibt Schilleraustausch mit deutschen und internationalen

11.2 Partnerschulen. +t + B 0
Lehrkréafte und Schiler erwerben Kenntnisse in der Sprache und Kultur

113 des jeweiligen Partners. + + - 0

4 Schulleitung und Schulmanagement

12 Schule managen, leiten und fuhren

4 3 2 1 0

Der Schulleiter handelt auf der Basis klarer strategischer Schulentwick-

12.1 lungsziele. - 0
Der Schulleiter verankert die Schulentwicklungsziele partnerschatftlich in

12.2 der Schulgemeinschaft. - 0
Die erweiterte Schulleitung steuert Schulentwicklungsprozesse im

12.3 Team. B 0
Die Schulleitung arbeitet mit dem Schulvereinsvorstand im Bereich der

12.4 strategischen und operativen Planungen konstruktiv zusammen. - 0
Die erweiterte Schulleitung sorgt fiir eine zielfilhrende Kommunikation

12,5 im Kollegium. - 0
Ein Ubergabemanagement sichert das Wissensmanagement angesichts

12.6 hoher Personalfluktuation. B 0

13 Ressourcen verwalten

13.1 Der Schultrager verfugt Uber ein schlissiges Controllingsystem. ++

13.2 Die Schule ist kundenorientiert ausgerichtet. ++
Der Schultrager nutzt Mdglichkeiten zur ErschlieBung zusatzlicher Fi-

133 nanzressourcen. +
Der Schultrager verfugt Giber eine schliissige Finanzplanung mit mittel-

13.4 fristiger Perspektive. +
Der Schultrager entscheidet Uber langfristige Strukturentwicklungen auf

135 der Basis professioneller Marktanalysen. +

5 Lehrerprofessionalitat und Personalentwicklung / Ziele und
Strategien der Qualitatsentwicklung

14 Personal auswahlen, einarbeiten, qualifizieren und fihren.
Die Schule verfiigt Giber ausgearbeitete Stellenprofile mit differenzierter

14.1 Beschreibung der Aufgaben und Anforderungen. +t+ + - 0
Die Personalauswahl erfolgt auf der Basis transparenter Verfahren und

14.2 geeigneter Instrumente. +t + B 0

14.3 Die Schule hat ein Konzept zur Einfiihrung / Einweisung. ++ + - 0
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Die Personalentwicklung findet auf der Grundlage von Fortbildungs-
144 mafinahmen statt. +t B 0
Mitarbeiter-Vorgesetzten-Gesprache und Zielvereinbarungen bieten den
14.5 Lehrkréaften Orientierung und Sicherheit. + - 0
Funktionsstelleninhaber nehmen ausgewiesene Leitungsaufgaben pro-
14.6 fessionell wahr. + B 0
15 Schule entwickeln
Vorstand und Leitung betreiben Schulentwicklung (Organisations-, Per-
15.1 sonal- und Unterrichtsentwicklung) in Form des Padagogischen Quali- ++ - 0
tatsmanagements.
Innerschulische Parallelarbeiten und auf3erschulische Vergleichsarbei-
15.2 ten sichern schuleinheitliche und externe Standards. +t B 0
15.3 Die Lehrkrafte arbeiten systematisch in Teams zusammen. ++ - 0
15.4 Das Leitbild wird im Schulalltag gelebt. ++ - 0
Ein Schulprogramm beschreibt die kurzfristige und langfristige Schul-
15.5 entwicklungsplanung. + - 0
Die Schule nutzt regelmafig interne wie externe Evaluationen zur Quali-
15.6 tatsverbesserung. +t+ - 0
15.7 Die Schule bilanziert jahrlich Leistungs- und Entwicklungsdaten. ++ - 0
15.8 Die Schule setzt die Vereinbarungen mit den Férdernden Stellen um. ++ - 0
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Darstellung der Bewertungsnormen fur die Deutsche Schule Santa Cruz
de Tenerife

Bewertungen

1. Bedingung fur den Erhalt des Gltesiegels erfullt

2. Bewertung der besonders wichtigen Merkmale:
Merkmal 1 Bilden und erziehen 2 1 0
Merkmal 5 Unterricht gestalten 2 1 0
Merkmal 6 Schiler stéarken 2 1 0
Merkmal 12 Schule managen, leiten und fuhren 2 1 0
Merkmal 13 Ressourcen verwalten 2 1 0
Merkmal 14 Personal auswahlen, einarbeiten, qualifizieren und fuhren. 2 1 0
Merkmal 15 Schule entwickeln 2 1 0

Ergebnisse des Qualitatsbereichs "Lernkultur - Qualitat der Lehr- und Lern-

3. .
prozesse
Merkmal 4 Kompetenzen erwerben 4 1 0
Merkmal 5 Unterricht gestalten 4 1 0
Merkmal 6 Schuler starken 4 1 0
Merkmal 7 Unterricht differenzieren 4 1 0
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Anlage 1
Liste der eingesehenen / vorgelegten Schuldokumente
: cinge- 120
Nr. Allgemeine Dokumente ZNV  sehen MM Kommentar
1. Qualitatsstatusbericht 4 X
2. Leitbild z X
3. Schulprogramm 4 X
4. Organigramm / Geschaftsverteilungsplan 4 X
5. Konferenzprotokolle Z X
6. Protokolle von Fachschaftssitzungen Vv X
7. Personalentwicklungskonzept 4 X
8. Konzept zur Férderung der deutschen Sprache Z X
9. Konzept zu Studien- und Berufsorientierung Z X
10. Kontakte mit nationalen und internationalen v X
Partnern
11. Dokumentation der Offentlichkeitsarbeit Vv X
Curriculare Absicherung
der Kompetenzorientierung
12. Schulcurriculum Vv X
13. Methoden- und Medienkonzept Z X
14, Konzept zur Férderung von Schiilern 4 X
15. Fortbildungskonzept und -dokumentation 4 X
16. Unterlagen zu interner und externer Evaluation X
17. Weitere schulische Konzepte X
18. Weitere Protokolle X
19. Unterlagen zum P. Q. M. X
20. Dokumente zum Schulhaushalt X
Inspektionsbericht 58 - 58




ZfAf Bund - Lander - Inspektion K N E

Deutsche Auslandsschularbeit Deutscher Schulen im Ausland KULTUSMINISTER
International KONFERENZ

Inspektionsbericht 59 - 58



	1. Bilden und erziehen
	2. Schulzufriedenheit entwickeln
	3. Schule präsentieren
	16. Den deutschen Abschluss vorbereiten und durchführen
	4. Kompetenzen erwerben
	5. Unterricht gestalten
	6. Schüler stärken
	7. Unterricht differenzieren
	19. DFU-Strukturen verankern
	10. Schüler unterstützen
	11. Begegnung fördern
	12. Schule managen, leiten und führen
	13. Ressourcen verwalten
	14. Personal auswählen, einarbeiten, qualifizieren und führen.
	15. Schule entwickeln
	Liste der eingesehenen / vorgelegten Schuldokumente

